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VGH BW, Beschluss vom 18.12.020, Az. 4 S 3260/20. Schlagworte: Erfüllungsübernahme
von Schmerzensgeldansprüchen gegen Dritte

Leitsatz: Ein „tätlicher“ Angriff im Sinne des § 80a Abs. 1 LBG BW erfordert nach dem klaren Willen des Gesetzgebers
handgreifliche, d.h. mit Gewalt ausgeführte Handlungen; rein verbale Attacken, wie eine Drohung oder eine Beleidigung,
erfüllen die Anspruchsvoraussetzungen selbst dann nicht, wenn hieraus körperliche Einschränkungen resultieren. Die
Möglichkeit der Erfüllungsübernahme knüpft damit an die Art und Weise der Tatbegehung an.

Fundstelle(n):

Verwaltungsgerichtshof Mannheim, Entscheidung im Volltext

80a LBG BW

Erfüllungsübernahme von Schmerzensgeldansprüchen gegen Dritte

(1) Hat eine Beamtin oder ein Beamter wegen eines tätlichen rechtswidrigen Angriffs, den sie oder er in Ausübung des
Dienstes oder außerhalb des Dienstes wegen der Eigenschaft als Beamtin oder Beamter erleidet, einen Vollstreckungstitel
über einen Anspruch auf Schmerzensgeld gegen einen Dritten erlangt, kann der Dienstherr auf Antrag die Erfüllung des
titulierten Anspruchs bis zur Höhe des festgestellten Schmerzensgeldbetrags übernehmen.
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http://lrbw.juris.de/cgi-bin/laender_rechtsprechung/document.py?Gericht=bw&Art=en&az=4%20S%203260/20&nr=33309
http://www.landesrecht-bw.de/jportal/;jsessionid=F4F55D226FD64C7A4824FA20BFA61EA3.jp81?quelle=jlink&query=BG+BW&psml=bsbawueprod.psml&max=true&aiz=true#jlr-BGBW2010V26P80a
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